ie} 
. 
= 
© 
2 


88 
8 


a 
u 
SEER 


| 


Ni 


ill 


eee 


— 


a Von p 
Zolaſſiſt 1 Schü 
1 


an Tagen nach einem Jeiertag oder 


tag 
Buch die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1. 
öl 8—, je SL 


roſchen. 


Wie war es mit der Senatsbertagung? 


Wir leſen im „Robotnik“: 

„Das Kabinett Slawek ſelber treu, hat dem 
Ferrit Staats präſidenten ett e, die en 
liche Senatsſeſſion — um in der Beamtenſprache fich aus⸗ 

rücken — zu vertagen, wobei das entſprechende De⸗ 
vet Senatsmarſchall Szymanſki 
ausgerechnet um 12 Uhr 15 Minuten nachts 
Uberreicht wurde. Nicht früher und nicht ſpäter, fo hat es 
der „humorvolle Sinn“ des Herrn Car d det 
Die Verordnung des H. Staatspräſidenten, datiert aus 
Wilna, den 17. Juni, 
der Senatsmarſchall hat ſie am 18. Juni 15 Mi⸗ 
nuten früh erhalten. 

Premier Slawek iſt augenſcheinlich am Dienstag 

mit dem Flugzeug nach Wilna 
geſahven, um ſich mit dem Staatöpräfidenten zu verſtän⸗ 
digen. Denn es iſt ſchwerlich anzunehmen, daß die Verord⸗ 
wungen des Staatsoberhauptes dem Min iſterpräſtdenten 
im voraus „in blanco“ 


6 0 werden. Auch iſt kaum gi Guben, bob 65, 


err Slawer erlaubt, Staatsakte 


ha a Lang a m Herrn Staats⸗ 


Beamten zum Unter⸗ 


r Slawek ah mich eine außerordent⸗ 
liche Fähigkeit der „Zweiteiligkeit ſeiner Porſönlichkeit“. 
Denn er bringt es fertig, am Dienstag hohe Würdenträger 
im Präſidium des Miniſterrats zu empfangen und gleich⸗ 
zeitig in Wilna zuſammen mit dem Staatspräſidenten die 
Verordnung über die Vertagung der Senatsſeſſion zu unter⸗ 
e Yegenisen Kötel 

Die ſbellung obiger Daten und Oertl 
ten und die erwähnten Bemerkungen genügen zu folgenden 


1. Das Kabinett Slawek wahrt nicht einmal zum 
Schein die Verfaſſungsbeſtimmungen über die Sellbſt⸗ 
arifcheibimgen des Staatsoberhauptes. 

2. Das „Sanacja“⸗Lager mißbraucht das Amt des 

Staats präſtdenten nicht nur für ihr „politiſches Spiel“, 
ſondern auch ſchon für ihre „Stückchen“. 

a 3. Das „Sanacja“⸗Lager iſt beſtrebt, nach den Ver⸗ 
suchen, das Anſehen der geſetzgebenden Behörden im 
Staate zu schmälern, jetzt auf ſyſtematiſche und leicht⸗ 


K. 16 „Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich den 
onntag mit⸗ 

9 Abonnementspreis: monatlich mit Sg ins Haus und 
Ausland: monatlich 

%—. 0 1 20 Groſchen, Sonntags 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Peirikauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


oeſchaftsſtuuden von 7 U bis 7 Uhr abends. 
enen den Eaefileheet 10s se. 


firmige Weiſe auch noch das Anſehen des Staatspräſiden⸗ 
tenamtes zu erniedrigen. 
Aus dieſen Feſtſtellungen ergeben ſich die entſprechen⸗ 
den Konſequenzen. 


Die Geimſihung auf den 23. Juni 12 Uhr 


ſeſtgeſetzt. 
Sejmmarſchall Daszynſki it vorgeſtern nach War: han 


lehrt. Die erſte Sejmſizung wurde für Montag, 
Een 25. Juni um 12 Uhr mittags ſeſtgeſetzt. Die Sejm⸗ 
kanzlei hat bereits die Ei an die Abgeordneten ver⸗ 
ſandt. In allen Kreiſen wird aber die Anſicht vertreten, 
daß mit der Eröffnung der Sejmſeſſion gar nicht zu 
rechnen lt, da fie beſtimmt vertagt werden wird. 


Opera poeztowa wiezczona ryczettem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polenz. 
ee Die er ep Millime⸗ 8. Jahrg 7 


terzeile 15 Gro 

Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 

8 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 

die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für 


chen, im Text die dreigeſpaltene 


das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Komminiſtenkrawalle bor dem Lemberger 
Bezirksgericht. 


Im Zuſammenhang mit den in letzter Zeit vom Lem⸗ 
berger Bezirksgericht gefällten 3 Todesurteilen gegen dor⸗ 
tige Kommuniſten veranſtalteten geſtern vormittag zahl⸗ 
reiche Kommuniſten vor dem Gerichtsgebäude eine Proteſt⸗ 
demonſtration. Dabei verſuchte der Lodzer kommuniſtiſche 
Abgeordnete Roſiak eine Rede zu halten, wurde aber 
von heranziehenden Bauern und Arbeitern daran gehindert 
und empfindlich verprügelt. Nach einer längeren Prügele' 
räumten die Kommmmiſten das Feld. 


Konfis ziert! 
Vorgeſtern wurde die neueſte Nummer der ſozialiſti⸗ 
ſchen Wochenſchrift „Pobudla“ vom 21. Juni wegen eines 
Artilels über den „Kongreß der Demokratie“ beſchlagnahmt 


Indien ein ſelbſtändiger Staat? 


Veröffentlichung des 2. Teiles des Giman⸗ Berichts am kommenden Donnerstag. 


London, 20. Juni. Der zweite und wichtigſte Teil 
des Simon⸗Berichtes wird am kommenden Dienstag ver⸗ 
öfßentlicht werden. Er enthält die Vorſchläge der Indien⸗ 
kommiſſion über das künftige Verhältnis zwiſchen England 
und Indien. Wie der „Daily Herald“ erfährt, ſchlägt der 
Bericht u. a. folgende Maßnahmen vor: 

Die Trennung Burmas von Indien, eine Maßnahme, 
die einmal wirtſchaftlich für den engliſchen Baumwoll⸗ 
handel von außerordentlicher Bedeutung wäre und politiſch 
Indien in einen föderaliſtiſchen Staat umwandeln würde. 
Außerdem ſoll der Bericht eine indirekte Wahlfreiheit für 


ein indiſches Parlament vorſehen. Der wichtigſte Punkt 


iſt jedoch, daß nach den Vorſchlägen des Berichtes in Zu⸗ 
kunft Indien ein ſelbſtändiger Staat ſein ſoll, der für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung im Lande und für die innere 
politiſche Geſchäftsführung verantwortlich iſt. In den Fra⸗ 
gen der äußeren Verteidigung des Landes ſoll jedoch die 
britiſche Regierung verantwortlich bleiben. Die Vorſchläge 
der Simonkommiſſion find deshalb beſonders wichtig, weil 


Schon wieder ein denlſch⸗holniſcher 
Grenzzwiſchenfall. 5 


Ein polnischer Zollbeamter greift einen deutihen Beamten an 
| und wird von ihm erſchoſſen. 


Königsberg, 20. Juni. An der oſtpreußiſchen 

in der Nähe von Proſtken hat ſich ein Aue 
Grenzzwiſchenfall ereignet, der einem polniſchen Zollbeam⸗ 
ten das Leben koſtete. Die vorläufige amtliche Feſtſtellung 
ſoll ergeben haben, daß ein deutſcher Zollbeamter, der ſich 
im Dienſtanzug auf einem Kontrollgang befand, von einem 
Ziwiliſten im Walde beſchoſſen wurde. Der deutſche Beamte 
Ei daraufhin ebenfalls zur Waffe und tötete den Angrei⸗ 
er, der ſich als polniſcher Zollbeamter in Zivilklei⸗ 
dung herausſtellte. Der polniſche Beamte ſoll unberech⸗ 
tigter Weiſe die deutſche Grenze überſchrit⸗ 
ten haben. Die amtliche Unterſuchung des Vorfalles iſt 
noch nicht abgeſchloſſen, ſo daß zurzeit eine Stellung⸗ 
om zu dem bedauerlichen Tatbeſtand noch nicht mög⸗ 


on privater Seite wird mitgeteift, daß der deutſche 
hat, von denen der eine 
der andere in den Unterleib traf. Der 


deutſche Be tellte ſi ch ee 
S eee e ee ee 
Verlängerung des deutſch⸗yolniſchen 
Noggenabiommens. 


genabkommens, das bekanntlich am 30. Juni abläuft, er. 


wartet. Zu dieſem Zweck dürfte auch der Handelsrat der 
Berliner polniſchen Geſandtſchaft in Warſchau eintreffen. 
Obwohl die Polen behaupten, das i ne ſei in 
weiter Hinſicht nicht befriedigend und bringe Polen vielfach 
mehr Schaden als Vorteile, ſcheint man hier allgemein doch 
— 1 5 ee 5955 ik fein, 8.5 

er orausſetzung, wiſſe bisheri ingun⸗ 


ihre Mitglieder aus Vertretern aller Parteien beſtehen und 
der Bericht einſtimmig angenommen wurde. 


Die Lage in Indien verſchürft ſich. 

London, 20. Juni. Am Donnerstag ſind in La⸗ 
hore, Dſchalalpur und in Amritſar Bombenexploſionen vor⸗ 
gekommen, wobei mehrere Poliziſten verletzt wurden. Ueber 
die Vorgänge im übrigen Indien teilt der Berichterſtatter 
des „Daily Herald“ aus Bombay mit, daß die Maßnahmen 
der Regierung gegen die Angriffe auf die Salzlager und 
gegen die Boykottbewegung eine Verſchärfung der allgemei⸗ 
nen Stimmung hervorgerufen hätten. 

Die Studenten und Profeſſoren, die bisher det 
Gandhi⸗Bewegung alle freiwillig angehörten, haben be⸗ 
ſchloſſen, vor Erreichung des Zieles nicht in die Hörſäle 
zurückzukehren, ſo daß ſich die Uiverſitäten bei der bevor⸗ 
ſtehenden Wiedereröffnung einem Streik gegenüberſehen 
würden. N 

Der Präſident des Allindiſchen Kongreſſes Pandit 
Nehru erklärte, daß der allindiſche Kongreß in Bombay bes 
ſchloſſen habe, den Unabhängigkeitsfeldzug energiſch Torte 
uſetzen, bis die Regierung ſich zur Erfüllung der indiſchen 
Wünsche bereit erklären werde. Das Streikpoſtenſtellen 
wird trotz der ſtändigen Verhaftungen und Verurteilungen 
überall fortgeſetzt. Die Polizei mußte in vielen Städten 
eingreifen. In Poona iſt die Streilpoſtenſtelle ſogar vom 
Stadtrat gutgeheißen worden. 


Trotz des engliſchen Vorgehens des britiſchen Militärs 


und der Luftſtreitkräfte gegen die Stämme der Afridi 
dauern, nach einem Bericht aus Lahore, die Unruhen an 
der indiſchen Nord⸗Weſtgrenze weiter an. 


ie gerüchtweiſe verlautet, ſoll der Sohn des Ahman 
Ullah in Afghaniſtan eine Armee zum Vormarſch nach In⸗ 


dien organiſieren. 


Die engl. Konſervativen nehmen an der 
Beratung über die Arbeits loſigleit nicht teil 


London, 20. Juni. Die Konſervativen haben dem 
engliſchen Miniſterpräſidenten mitgeteilt, daß ſie nicht in 
der Lage ſeien, an der von ihm in Vorſchlag gebrachten 
inherparteilichen Konferenz zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit teilzunehmen. Die Regierung hat ſich darauf ent⸗ 


ſchloſſen, die Verhandlungen mit den Liberalen allein zu 


führen. Dieſe Haltung der Konſervativen hat iin Lager der 
Handels⸗ und Induſtrievertreter Enttäuſchung und Erbitte⸗ 
rung ausgelöſt. Man hatte es als ganz ſelbſtverſtändlich 
angeſehen, daß ſich ſämtliche Parteien vorurteilslos an den 
Beratunatlich ſetzen werden. 
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Der Siaatspräſident Ehrendoltor der 
Wilnger Univerfität. 


Wilna, 19. Juni. In der Batory⸗Univerſität er⸗ 
folgte am Montag die feierliche Ueberreichung des Diploms 
eines Ehrendoktors der Philoſophie an den Staatspräſiden⸗ 
ten Moscicki. Die in der Aula verſammelten Proſeſoren 
und Studenten der Univerſität bereiteten dem Präſidenten 
eine Ovation. Um 8 Uhr abends fand zu Ehren des hohen 
Gaſtes ein Bankett ſtatt, das von der Stadt gegeben wurde. 


Wieder ein Ueberfall auf einen ſozia⸗ 
liftiſchen Abgeodneten. 


Als der Abg. Gen. Ciollosz am Mittwoch früh in 
Krakau den Schnellzug verließ, wurde er von den „Bo⸗ 
jowey“ der B.B.S. Andrzej Czuma und Eugenjusz Py⸗ 
Szynkki überfallen, die auf ihn in ſolch roher Weiſe mit 
Stöcken einſchlugen, daß Gen. Ciollosz blutüberſtrömt zu 
Boden ſtürzte und die Beſinnung verlor. Er mußte nach 
dem Ambulatorium der Krankenkaſſe gebracht werden, wo 
ihm ärztliche Hilſe erteilt wurde. Die zwei Prügelhelden 
verhaftete die Polizei, ließ ſie aber 180 
Protokolls wieder frei. Czuma war bis vor kurzem Kom⸗ 
muniſt, jetzt iſt er Polizejiagent und Führer der Kralauer 
BBS. Pyszynfti hat ſich durch den Ueberfall auf den 
Thaufſeur Woftowicz „berühmt“ gemacht. 


Heute Tagung des P. E. N.⸗Klubs. 


Heute um 11 Uhr beginnt in Warſchan im Sejmge⸗ 
Häude die 6. Tagung des P. E.N.⸗Klubs, der internationalen 
Vereinigung der Schriftiteller und Dichter, die von Sejm⸗ 
marſchall Das zynſki eröffnet werden wird. Die meiſten 
ausländiſchen Vertreter find bereits in Warihau eingetrof⸗ 
ſen, darunter auch die Gründerin des Klubs Ms. Dawſon 
Scott. Begrüßungsreden werden von polniſcher Seite 
halten: Außenminiſter Zaleſki und der Vorſitzende des 
polniſchen P. E. N.⸗Klubs, Ferdinand Goetel. Die deut⸗ 
ſche Geiſteswelt werden auf der Tagung vertreten: Theodor 
Däubler, Dr. A. Kühn, Dr. H. F. Blunek und 
H. E. Buſſe. 


Polens Amteil an der B. J. 3. 


Der Bank von Polen it ein formeller Vorschlag der 
Direktion der Bank für Internationale Zahlungen zur An⸗ 
teilnahme am Aktienkapital der B. J. Z. zugegangen. Der 
Anteil Polens am Aktienkapital der B. J. Z. wird gegen 
5 Millionen Dollar betragen, wovon der vierte Teil bereits 
in den nächſten Tagen eingezahlt werden muß, während 
e e in ſpäteren Zeitabſchnitten gezeichnet wer⸗ 
den kann. 


Linksregierung in Danzig. 


Danzig, den 20. Juni. Die Regierungskriſe in 
Danzig hat am Dienstag mit der Wahl des. neuen Senats 
ihr Ende gefunden. Zum Vizepräſidenten wurde der ſo⸗ 
zialiſtiſche Abgeordnete Gehl mit 71 Stimmen der Koali⸗ 
kionsparteien gewählt. Die Deutſchnationalen ſowie die 
Nationalliberalen, die Deutſchliberalen und die Kommuni⸗ 
ſten enthielten ſich der Stimme. Sodann wurden die ſie⸗ 
die vier Zentrumsſenatoren 
ſowie die zwei Senatoren der Beamtengruppe ebenfalls mit 

n Stimmen der Koalitionsparteien gewählt. Anſchlie⸗ 
end fand die Vereidigung der neuen parlamentariſchen 
atoren ſtatt. 


Die deutſch⸗æuſſiſchen Differenzen. 

f Eine Aeußerung des „Temps“. 

Der „Temps“ betont zu den gegenwärtig ſtattfinden⸗ 
ben deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen, daß die Beziehungen 
der beiden Länder ſeit Breſt⸗Litowil auf dem gegenſeit gn 
Verſuch ſichhinein zulegen beruhten: Rußland nehme 


es mit jenem Verzicht, in Deutſchland kommuniſtiſche Pro⸗ 


paganda zu treiben, ebenſowenig ernſt, wie mit ſeinen Ver⸗ 
trägen anderen Staaten gegenüber; Deutſchland aber warte 
nur auf das Ende des bolſchewiſtiſchen Regimes, um aus 


dem Zuſammenbruch feine Vorteile zu ziehen. Es ſei ver⸗ 
wunderlich, daß Deutſchland aus den ſchlechten Erfahrun⸗ 


gen, die es bisher mit ſeiner Politik der öſtlichen Annähe⸗ 
rung gemacht habe, noch nicht die Konſequenzen gezogen 
habe. Sde beſtänden in der Einſicht, daß man mit einem 
Staat, der auf den Umſturz in Europa hinarbeite, keine 
ehrlichen Handelsverträge abſchließen könne. 


Beihlen in London. b 


Ein neuerlicher Artilel des „Daily Herald“ über die 
Unterdrückung des ungariſchen Volkes. 


London, 17. Juni. Der ungariſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Bethlen it in London angekommen. Dem Herkommen 


5 e iſt auch Bethlen während ſeines Londoner 


fenthalts Gaſt der engliſchen Regierung. Aber das 9 85 
0 


der Arbeiterpartei, der „Daily Herald“, widmet ihm 


gende Begrüßungsworte: Graf Bethlen iſt um die Sympa⸗ 
übten ſowohl der engliſchen Regierung wie der öffentlichen 
Meinung beſorgt. Es wäre jedoch eine unangebrachte Höf⸗ 
lichkeit, ihm nicht offen zu ſagen, wie die Dinge ſtehen. De 
öffentliche Meinung ſteht dem ungarischen Volle ſympath'ſch 

enüber. England ift ſich jedoch bewußt, daß die ungari⸗ 
fen Schwzerigkeiten nicht nur das Ergebnis des Friedens⸗ 
vertrages find. Ungarns Verfaſſung iſt veraltet und bli⸗ 
Beh, feine Wirtschaft iſt höchst ſeudal. Die Freiheit in 


Aufnahme eines 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 2b. Juni 193d. 


Ungarn iſt ſo beſchränkt, daß ſie kaum zu bemerken iſt. Wie 
uns drei Arbeiterabgeordnete berichten, ſind die ungariſchen 
Gefängmiſſe mit politiſchen Gefangenen überfüllt. Wenn 
Graf Beihlen wirklich Wert auf die engliſchen Sympathien 
legt, ſo kann er ſie nur gewinnen, wenn er dieſe Verhält⸗ 
el re und in jenem Lande eine wahre Demokratie 

teilt. 

Budapeſt, 18. Juni. Miniſterpräſident Graf 
Beihlen erklärte dem Londoner Berichterſtatter des „Peſti 
Hirlap“, daß die ungariſche Königsfrage unabhängig davon 
ſei, ob man volljährig ſei oder nicht. Die Frage wird nicht 
duch einen perſönlichen, ſondern durch wichtige innen⸗ und 
außenpolitiſche Geſichtspunkte entichieben. Sie ſei heute 
überhaupt nicht reif 
präſident Maniu befindet ſich in einem Irrtum, wenn er 
behauptet, daß die Wiedereinſetzung der Habsburger ein 
Verſtoß gegen den Friedensvertrag von Trianon wäre. Im 
Trianon⸗Vertrag befindet ſich überhaupt kein Wort darüber. 
Ungarn fühle nur die diplomatiſche Verpflichtung, die es 
der Botſchafterkonſerenz übernommen habe. Ungarn wird 
wegen der Löſung der Königsfrage mit den Großmächten 
verhandeln. Die Gerüchte über eine Perſonalunion zwi⸗ 
ſchen Ungarn und Rumänien bezeichnet Graf Bethlen als 
völligen Unſinn. 


r A Der rumäniſche Miniſter⸗ 


N 


General Kutiepow Sowielgeneral? 


Ein Pariſer Nachrichtenbüro verbreitet die ſenſatio⸗ 
nelle Nachricht, daß der angeblich entführte ruſſiſche General 
Kutiepow ſeit langer Zeit in Moskau weile, wo er einen 
höheren Poſten in der Sowjetarmee einnehme. General 
Kutiepow ſoll bereits am 20. Januar d. Js. von Paris 
nach Berlin und von dort nach Sowjetrußland gefahren 
fein und ſich mit den Sowjets versöhnt haben. Er ſolle dort 
unter fremdem Namen leben. Die ganze Komödie der Ent⸗ 
führung in Paris ſoll nur zur Irreführung der Oeffentlich⸗ 
leit inſzeniert worden ſein. 


Jord ſchließ feine Werle auf 2 Wochen. 


Die Fordwerke kündigen die Schließung ſämtlicher 
Betriebe in Detroit zum 12. Juli auf mindeſtens zwei Wo⸗ 
chen an. Die Schließung ſoll erfolgen zwecks einer um⸗ 
fangreichen Becriebsumſtellung im Zuſammenhange mit der 
Gewährung von Ferienurlauben an ſämtliche Arbeiter und 
Angeſtellte. Die übrigen Automobilwerke in Detroit ber 
abſichtigen dem Vorgehen Fords zu folgen und ihre Betriebe 
W auf beſtimmte Zeit im Laufe des Sommers ftill« 
zulegen. 


Tagesnenigleiten. 


225153 Arbeitsloſe. 


Nach Angaben der ſtaatlichen Arbeitsvermittelungs⸗ 
ämter wurden in der Zeit vom 7. bis 14. Juni insgeſamt 
225 153 Arbeitsloſe regiſtriert. Im Vergleich zur Vor⸗ 
woche ſoll ſich die amtliche Arbeitsloſenziffer um 2291 ver⸗ 
ringert haben. — 

Die Gemeinderatwahlen in Czarnocin. 

Am Mittwoch fanden in Czarnocin die Wahlen in den 
Gemeinderat ſtatt. Es war ein überaus ſchwaches Inter⸗ 
eſſe der Wähler zu beobachten, was darauf zurückzuführen 
war, daß die Wahlen an einem Wochentage ſtattfanden. 
Von der Geſamtzahl von etwa 5000 Einwohnern und 2041 
Stimmberechtigten erſchienen kaum 408 Perſonen zu der 
Wahl, d. h. kaum 20 Prozent der Stimmberechtigten. Zum 
Woft der Gemeinde wurde Ludwik Florczak vom Regie 
rungsblock wiedergewählt, ſein Stellvertreter iſt Szymon 
Cyrek von der Wyzwolenie. Zu Gemeinderäten wurden 
gewählt: 5 vom Regierungsblock, 7 von der Wyzwolen le, 
6 von der Bauernpattei, 2 Ehrliche Landwirte und 1 Un⸗ 
parteiiſcher. Betont werden muß, daß von den 408 Stim⸗ 
men 16 für ungültig erklärt wurden, weshalb ſich die Ge⸗ 
ſamtzahl der gültigen Stimmen nur auf 392 belief, (a) 
Tagung der Leiter der Finanzämter. 

Heute beginnt in der Finanzkammer die zweitägige Ta⸗ 

ng der Leiter der Finanzämter. An der Tagung nehmen 
der Vorſitzende der Lodzer Finanzkammer Kucharſki, alle 
Leiter der Finanzämter, die Leiter der Finanzabteilungen 
und Delegierte aus Warſchau teil. (b) 
een des Radogoszezer Krankenhauſes durch 
e Stadt. i 

In einer der letzten Stadtratſitzungen wurde über die 
Angelegenheit der Uebernahme des Radogoszezer Kranken⸗ 
hauses durch die Stadt beraten. Auf Antrag der jüdiſchen 
Stadtverordneten wurde die Beratung vertagt, um den Ver⸗ 
tretern der jüdiſchen Geſellſchaft Gelegenheit zu geben, zu 
der Frage Stellung zu nehmen. Geſtern fand auf Anregung 
der jüdiſchen Goſellſchaft „TOZ" eine Konferenz ſtatt, an 
der die Vertreter der jüdiſchen Einwohner ſowie Aerzte 


teilnahmen. Nachdem ein Referent die kataſtrophale Lage 


des Krankenhauſes darſtellte, wurde betont, daß die jüdische 
Gemeinde ſich für dieſe Sache intereſſieren müßte, damit 
das Krankenhaus unter berielben Leitung bleibe und nicht 
ſtädtiſch werde. Zu dieſem Zwecke müßte ſeſtgeſtellt werden, 
ob die Lodzer jüdiſche Oeffentlichkeit die nötigen Geldmittel 
aufbringen könnte. Die Ausſprache über den Vortrag war 
ſehr rege. Es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion zu wäh⸗ 
en 705 15 den Gründern des Krankenhauſes verhandeln 
foll. (p N 

Vom Auto überfahren. 

Vor dem Hauſe Franciszkanſta 58 wurde geſtern nach⸗ 
mittag ein ſechsjähriger Knabe, wohnhaft in der Fran⸗ 
ciszkanfkla 58, von einem Auto über Der herbei⸗ 
erufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte einen Schädel⸗ 
bruch feſt und lieferte den Knaben in hoffwumgsloſem Zu⸗ 
ſtande in das Anne⸗Marien⸗Krankenhaus ein. (n) 


Lebensmüde. 12 
Geſtern in der Mittagszeit verübte der 34jährige Kell: 
ner Stanislaw Derucki in jeiner Wohnung an der Andrzeja 
Nr. 1 einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit einem 
Meſſer Schnittwunden an beiden Oberarmen beibrachte. 
Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies dem Lebensmüden 
die erſte Hilfe und überführte ihn nach der ſtädtiſchen Kran⸗ 


tenjammelitelle, 


w ; 
Die an ber Hebe 71 wohnhafte 34jährige Anto⸗ 


nina Brykowſba trank in der Aufregung nach einer Aus⸗ 
eimanderſetzung mi tihren Angehörigen eine größere Doſts 
Salzſäure. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsdereit⸗ 
at: erwies der Lebensmüden die erſte Hilfe und brachte 
fie nach dem Krankenhaufe an der Zaga 


init 
Die RettungSbereitichaft der Krankenkaſſe wurde pe» 
ſtern nach der Zielona 42 gerufen, wo der Kaufmann Motka 
Rabinowicz durch Heuchtgas Selbſtmord verübt hatte. Die 
e 
Wohnung 2 ilfe kam zu 
da Mabinowicg feinen Geiſt bereits aufgegeben hatte. (6) 


b) 


owaſtraße. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. \ 

G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Inde Pe⸗ 
trikauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembie⸗ 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Sa 
ſperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowſka, Brzezinſta 56, 


— — 


Zum Einbruch in der Handels band. 


Die geheimnisvolle Frau ermittelt, aber noch nicht 
verhaftet, — Die Leiche Jungs bei Thorn gefunden? 


Im Zuſammnhange mit dem Einbruch in die Handels⸗ 
bank hat die Direllion der Bank belanntlich für denjenigen, 
der die Ausfindigmachung der Einbrecher ermöglicht, 
15 000 Zloty Belohnung ausgeſetzt. Am geſtrigen Tage 
erhielt die Polizei daraufhin eine Menge Finzerzeige von 
Privatperſonen und hat auf Grund dieſer Angaben weitere 
Ermittlumgen, Reviſionen und Razzien vorgenommen. 

Unter anderen erhielt die Polizei die Meldung, daß 
die Frau, welche an dem Einbruch teilgenommen hat, Wero⸗ 
nila Maciejewſla heißt und die Geliebte des geflohenen 
Jung iſt. Weronila Maciejewſka iſt die Schweſter eines 
der Polizei bekannten Einbrechers. Sie wohnt an der 
Drewnowkaſtr. 6. In ihrer Wohnung wurde eine Revi⸗ 
ſion durchgeführt, die aber kein poſitives Ergebnis zeitigte. 
Der Bruder der Maciejewſka konnte oder wollte vielmehr 
nichts über den Aufenthaltsort ſeiner Schweſter ausſagen. 

Da die Polizei anfangs nicht im Beſitze einer Photo» 
graphie des Jung war (Jung hatte in ſeiner Wohnung 
keine einzige Aufnahme von ſich gelaſſen), war die Ver⸗ 
folgung des Verbrechers ſehr erſchwert. Es gelang der Po⸗ 
ligei jedoch, bei einem Filmphotographen, der an der Ecke 
Petrikauer und Praejazd Aufnahmen macht, eine Photo⸗ 
graphie des Jung ausfindig zu machen. Auf Grund dieſer 
Aufnahme (die wir in umjerer geſtrigen Ausgabe brachten), 
wurden dann die Steckbriefe ausgeſandt. Die Perſonal⸗ 
beſchre bung lautet: Otto Jung, ir des Friedrich Wil⸗ 
helm und der Mathilde, 20 Jahre alt, gedrungene Geſtalt, 
durchſchnittlicher Wuchs. Geſicht oval, einzelne Sommers 
ſproſſen, glatt raſtert, Haare dunkelblond. > 

Die Polizei ift weiterhin der Anficht, daß Warſchauer 
Spezialiſten zuammen mit den Lodzer Banditen gearbeitet 
haben. Es it jedoch noch nicht gelungen, auf die Spur der 
Einbrecher zu kommen. (p N 

Bei Thorn wurde die Leiche eines jungen Mannes aus 
der Weichſel geborgen, die am Halſe Spuren von einer 
Erdroſſelung aufmeit. Die Thorner Polizei hat die Lod⸗ 
zer Polizei von die em Leichenfund in Kenntnis geſetzt, da 
man annimmt, daß es ſich vielleicht um die Leiche des flüch⸗ 
tigen Otto Jung handelt, der von ſeinen Komplicen beſei⸗ 
tigt wurde. Ein Kriminalbeamter hat ſich unverzüglich nach 
Tgorn begeben, um die Richtigkeit dieſer Mutmaßung feſt⸗ 
zuſtellen. a 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 
Achtung! St. Matthäigemeinde! 
Morgen, Sonnabend, den 21. Jun, um 7 Uhr abends 
findet in der St. Matthäitirche die Wahl des Paſtors“ 
Diakonus ſtatt. 7 25 a f 
Slade een Verſäumt nicht Eure 1 Beweiſt 
Eure Liebe zur Kirche! Verſehet Euch alle mit X hlzetteln, 
die aus 5 abzuholen ſind, und erſcheint wie ein 
N 8 hl. - 
EN? Einer im Namen Vieler. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Arbeitslofe, die 
den Kirchenbeitrag a bezahlt haben, ebenfalls an der Wahl 
teilnehmen können, wenn ſie die Arbeitsloſenlegitimation 
vorweiſen. 


Rus dem demſchen Geſellschaſtoleben 


Feſtgottesdienſt in der St. Matthäikirche anläßlich der 
400⸗Jahrfeier der Auguſtane. Morgen, Sonnabend, den 21. 
Juni, um 10 Uhr vormittags, findet in der St. Matthäikirche 
ein Feſtgottesdienſt für die Jugend der Volksſchulen ſtatt, und 
ies anläßlich der 400⸗Jahrfeier des Augsburgiſchen Bekennt⸗ 
niſſes. 
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beſiegt. Dem Nefultat nach: 3: 2, waren 


1 Na n 4% * 0 


Keine Neberraſchungen. 


Erwartete Siege der Javoriten. — L. Sp. u. Tu, Legia und Garbarnia 


Lodzer Bolkszeſtung — Freſkag, ven 20. Junt 1980. 
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ſchlagen ihre Gegner. 


Am geſtrigen Feiertag kamen mir drei Ligameiſter⸗ 
ſchaftsſpiele zur Durchführung, die mit mehr oder weniger 
erwarteten Reſultaten endigten. In Lodz wurde der Lem⸗ 
berger Löwe Pogon geſchlagen. L. Sp.eu. To. ſiegte knapp, 
aber verdient. — Der L. K. S. wurde in Den hau von Legja 

ze Lodzer kein 
leichter Gegner. — Garbarnta erzwang zum erſtenmal einen 
Sieg. Czarni verſagte und unterſtrich durch dieſe Nieder⸗ 
age jeine augenblicklich ſchwache Form. 


L. Sp. u. Tv. — Pogen 2:1 (1: 0. 


E. R. Nach langer Pauſe ſah man wieder einmal den 
L. Spu. Tv. in einem Ligafpiel auf Lodzer Boden. Der 
erwartete Maſſenbeſuch blieb diesmal aus, es waren nur 
1500 Zuschauer auf dem DOR-Plab anweſend. L. Sp.u. Tv. 
trat in geſchwächter Auſſtellung an, und zwar mit: Fal⸗ 
lowſki; Wildner, Milde; Triebe, Hille, Mlolajczyk; Berg⸗ 
mann, Voigt, Krulewiecki, Herbſtreich, Franzmann II. 
Pogon ſtellte den Lodzern folgende Elf gegenüber: Alban⸗ 
sti; Maurer, Fichtel; Hanke, Kuchar, Deutſchmann; Zim⸗ 
mer, Motylewiki, Mauer, Lagodny, Praß. 

Das Spiel beginnt L. Sp.u. T., aber Pogon nimmt 
ſogleich das Heft in die Hand. Einige ſchnelle Angriffe der 
Lemberger werden knapp verſchoſſen. Bei dem erſten 
Sturm des L. Sp.u. Tv. muß ſogleich Albanfki in Aktion 
treten. Bald darauf ſchießt Voigt eine Bombe an die 
Stange. Ein Gegenangriff Pogons endet bei Fallem ki. 
In der 28. Minute fällt der einzige Treffer der Gäſte. 

immer war der Schütze. Pogon iſt weiter überlegen. 
Herbſtreich ſchafft, trotz ſtarker Bedrängung, durch einen 
chuß unter die Latte den Ausgleich. 

Nach Seitenwechſel ändert ſich das Bid. Pogon ſpielt 
N dafür ſind die Schwarz⸗Weißen beſſer. Die Lem⸗ 

erger ſpielen ſehr ſcharf, oft ſogar brutal. Vor beiden 
Toren geht es „heiß“ zu. Falkowſki rettet mit Glück. Der 
ſiegbringende Treffer der Lodzer fällt in der 40. Minute 
urch Voigt. 

Die Lodzer ſpielten wie immer mit einer großen Dos 

3 Ambition und Glan. Falkowſti war hervorragend und 

er beſte Mann auf dem Spielfeld. Die Verteidigung ge⸗ 
nügte, während die Läuſerreihe erſt in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte auftaute. ö 

Bei Pogon gefiel der Angriff, dagegen verſagte die 
Verteidigung. 

Schiedsrichter Brzeczek (Oberſchleſien) konnte in Lodz 
nicht gefallen. A - 

Regja — L. K. S. 3:2 (2:0). 


Warſchau. Vor Seitenwechſel war Legja haushoch 
überlegen und erzielte durch Dawrot und Lanko zwei Tore. 
Nach Seitenwechſel erhöht Nawrot auf 3:0. Sodann ſind 
die Lodzer im Vorteil. Janczyk holt einen Treffer auf und 
Krul stellt das 2: 3⸗Ergebnis her. Schiedsrichter Dr. Nie⸗ 
dzwirſki. 

Garbarnia — Czarni 5:2 (1: 1). 


Krakau. Ein Spiel, das auf ſehr niedrigem Niveau 
ſtand. Bis zur Halbzeit war das Spiel ausgeglichen. Nach 
der Pauſe hält Czarni das Tempo nicht durch. Tore er⸗ 
be für Garbarnia Jolſch 3 und Smoczek 2; für Czarni 

och 2. Schiedsrichter Braban. 


Der Stand der Ligameifterſchaft. 


3 
Bereine Su = Tore 
5 3 
e enn 
1 Cracovia 8 1 19 714 
2 Wisla 8 5 2 1 17 10 12 
3 Warta 5 22 11 
4. Legla 6 %% = 14 6 10 
5 Ruch 18 2 10 
6 L K. S. 7 
7 L Sp u. v. 7 2 3 2 910 7 
8 Polonia is een 77 
9 Pogon „5 1 3 112 5 
10 Gubarnia 9 1 2 6 16 28 4 
11. Czarni 7 „ .E 
12. Warszawianka 8 1 1 8 8 26 3 


5 Die nächſten Ligameiſterſchaftsſpiele. 

Am kommenden Sonntag gelangen folgende Ligamei⸗ 
ſterſchaftsſpiele zum Austrag: L. K. S. — Pogon, Warta — 
Cracovia, Wisla — Ruch, Czarni — Polonia, Warsza⸗ 
wianka — L. Sp. u. T. 


Lodzer Fußball. 


Bieg — Orkan 3:1 (120). 
Widzew — P. TC. 2:1 (0:0). 
Touring II — W.. S. II 4: 0. 


P. T. C. II — Widzew II 3:2. 

Bieg II — Orkan II 3:3. 

W. K. S. III — Touring III 5: 0. 
Widz. Manufaktur — Kruſchender 3:1. 
Gentlemen — Zjednoczone 4:4, 
Konſtantinower K. S. — Huragan 4: 2. 


W. K. S. Meifter der erſten Runde. 
Dem entſche'denden Spiele um die Frühlingsmeiſter⸗ 


ſchaft der A⸗Klaſſe zwiſchen Touring und W. K. S. wurde 
großes Intereſſe entgegengebracht. Es waren ca. 2000 
Zuſchauer auf dem W. K. S.⸗Platz anweſend, die wieder ein⸗ 
mal die bekannte Spielweiſe der Violetten vorgeführt be⸗ 
kamen. Touring hatte zeitweſſe bedeutend mehr vom Spiel 
und Torchancen in Hülle und Fülle. Leider blieben dleſe 
Gelegenheiten unausgenützt. W. K. S. war den Tonriſten 
technisch nicht gewachſen. Die Elf ſpielte entſchlo ſſen 
und ſcharf. Es gefielen die Verteidiger Strzelezyk und 
Fliegel, die den ſchußunfähigen Stürmern des Gegners, 
immer wieder das Oeder im entiheidenden Moment ab⸗ 
nahmen. Den einzigen Treffer erzielte der Mittelſtürmer 
in der 21. Minute der erſten Spielhälfte. 

Erwähnt ſei, daß Touring ohne Wieliszek, mit 
Schult J und IL antrat. Letzterer war ein glatter Verſager. 

Schiedsrichter Andrzejezak nicht einwandfrei. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1 WARS, 11 18 257 7 
2 Tau ng „10 14 32:13 
3 L. K. S 1b 9 12 25:10 
4. Hoch „ 10 11 20:16 
5 P. TC. 11 11 20:24 
6 Bara ⸗ „ 11 10 18:22 
7. Bleg » 10 10 13:19 
8. Wi zew⸗ 9 9 14:13 
9 L pu To. 1b 10 9 20 22 
10 Düne » 11 8 21:25 
11. U ion - „11 8 16:25 
12. Sokol - 9 3 15:36 


Internationaler Fußball. 

Rapid — Hakoah 5: 2 (1: 2). Das bedeutendſte Fuß⸗ 
pallſpiel des geſtrigen Tages war die obige Begegnung, die 
mit einem 5: 2. Siege Rapids endete. Tore erzielten 
Weſſely, Luef 2, Rajpan und Mirber für Rapid, für Hakoah 
Keſtner und Liwinger. 


Korbballmeiſterſchaſt. 

Die gefteigen Spiele um die Korbballmeiſterſchaft von 
Lodz der Abteilung A ergaben folgende Reſultate: L. Sp. 
u. To. — W. K. S. 39: 18, Triumph — L. K. S. 29: 20 , 
TUR. — Y. M. C. A. 30: 0 (palcover). N 


Aus dem Reiche. 
Zündholzfabrit ausgebrannt. 

Am Mittwoch nachmittag brach in der ſtaatlichen Zünd⸗ 
holzfabrik in Tehenſtochau, die an eine Aktiengeſell chaft 
verpachtet iſt, ein Feuer aus, das an den leicht brennbaren 
Materialen reichlich Nahrung fand und ſich mit ungeheurer 
Schnelligkeit ausbreitete. Einige Abteilungsgebäude find 
vollſtändig niedergebrannt. 50 Maſchinen wurden ver⸗ 


nichret. Die Fabrik war nich vorſichert. Gegen 300 Ar⸗ 
beiter haben durch den Brand die Beſchäſtigung verloren. 


Schwere Flugzeuglataſtrophe. 

Am Mittwoch nachmittag hatte ein F der Mi⸗ 
litärfliegerſchule in Demblin einen e e und 
ſtürzte plötzlich über den Feldern des Dorfes Garbow, Kreis 

atoy ab. Der Pilot Rydlewfki erlitt auf der Stelle den 
Tod, während der Beobachter Matuſtak ſchwere Verletzun⸗ 
gen davontrug. Das Flugzeug iſt vollſtändig zertrümmert. 
P ELLE WA ˙ mm... ²˙ . ̃ RETTET 
Dertſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Präſidiums des Bezirks ⸗ 
vorſt andes. 


Am Freitag, den 20. Juni 1930, findet um 5 Uhr nach⸗ 
mitiags im Parteilokale, Petrikauer 109, die Sitzung des Prä⸗ 


ſidiums des Bezirksvorſtandes der D. S. A. P., Parteibezirk 


Konarekpolen, ſtatt. Der Vorſitzende. 
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Schmeling offiziell Borweltmeilter. 
Revanchekampf gegen Sharkey am 25. September. 


Neuyork. Auf der Sitzung des Boxverbandes wurde 
nunmehr Schmeling offiziell als Bopweltmeiſter anerkannt. 

Es wurde auch bereits der Austragungstermin des 
Revanchekampfes Schmeling — Sharkey feſtgeſetzt. Der 
Kampf foll am 25. September wiederum in Neuyork im 
Dankee⸗Stadion durchgeführt werden. 


Seweryniak und Cyran kämpfen am Sonnabend 
im Helenenhof. 

Die internationalen Boxkämpfe, welche morgen um 8 
Uhr abends im Helenenhof vom Stapel gehen, berechtigen 
zu einem grandioſen Verlauf der Veranſtaltung, da die 
Bemühungen des Lodzer Boxverbandes von Erfolg gekrönt 
wurden, und Seweryniak aus dem Truppenübungsplaz 
Baryez beurlaubt wurde. Unſer Vize⸗Meiſter von Polen 
im Bantamgewicht Cyran macht auch mit, da ſeine Ver⸗ 
letzung, welche er ſich beim Training geholt hat, mittlerweile 
geheilt iſt. Lodz kann ſomit mit ſeiner ſtärkſten Repräſen⸗ 
kation aufwarten, was beſtimmt zum Erfolg der Veranſtal⸗ 
tung beitragen wird. Die endgültige Repräsentation von 
Lodz ſtellt ſich nach den Gewichtsklaſſen folgendermaßen 
dar: Fliegengetvicht: Spodenkiewicz (J. K. Poznanſli), Ban⸗ 
damgewicht Cyran (Zjednoczone), Federgewicht: Lipiec 
(Geyer), Leichtgewicht: Sewerynſak (Sokol), Weltergewicht: 
Barancwiki (Widzewer Manuf.), Halbſchwergewicht: Ko⸗ 
narzew eki (J. K. Poznan'ki), Schwergewicht: Stibbe (Union). 

Als Ringrichter amtiert der in Sportkreiſen ſehr ge⸗ 
ſchätzte Dir. R. Kannenberg (Kruſchender). Punktrichter: 
Olivier (Danzig) und O. Landeck (Lodz). Zeitmeſſer: A. 
Kordasz und L. Stern (Lodz). 

Die wenigen Eintrittskarten ſind noch im Vorverkauf 
bei Arno Dietel, Petrikauer 157, erhältlich. b. m. 


Europafinale Japan — Italien 3:2. 

Im Davis⸗Cupſpiel Tſchechoflowakei gegen Japan 
wurden die beiden letzten Einzelſpiele ausgetragen. Harada 
ſchlug Jan Kozeluh 6: 2, 6:3, 6: 3 und ſicherte damit 
ſeinem Lande den Eintritt ins Finale der Europazone. 

großen Klaſſe des Japaners nicht 


Geſamtergebnis 3: 2 für Japan. 5000 Zuſchauer waren 
anweſend. 
Kojac ſchwimmt Weltrekord. 
Der Olympia⸗Sieger im Rückenſchwimmen, George 
Kojac, legte in Neuhaven bei Neuyork 220 Yards in der 
Rückenlage in 2:32, zurück, ſeine eigene Weltbeſtzeit über 


dieſe Strecke dabei um genau 4 Sekunden unterbietend. 


Kojacs Leiſtung iſt auch weſentlich beſſer als der erſt beim 
Fina⸗Kongreß in Berlin mit 2:37,8 anerkannte 200⸗Meter⸗ 
Weltrekord des Japaners Irie, den dieſer im Oktober 1928 
in Tokio aufſtellte. N 

Rekord bis in den Tod. 

Die von Sir Henry Segrave kurz vor dem kragiſchen 
Unglücksfall auf dem Windermere⸗See mit feinem Motors 
rennboot „Miß England II“ aufgeſtellten Schnelli keits⸗ 
reborde ſind bereits anerkannt worden. Die erſte Runde 
bewältigte Segrave mit 96,41 Meilen in der Stunde, in 
der zweiten Ründe erreichte er ſogar 101,11 Meilen, ſo daß 
ſich ein Durchschnitt von 98,76 Meilen oder 158,914 Kilo⸗ 
meter ergibt. Im Augenblick des Unfalls hatte das Boot 
eine Geſchwindigleit von über 190 Stundenkilomeber. Die 

eiſezung Sir Henry Segraves erfolgte am Dienstag in 
London in aller Stille und in engſtem Kreiſe. 
Were 


fir dein Blatt! 


— * 


Jan Kozeluh war der 
gewachen. Im letzten Spiel ſchlug Menzel den Japaner 
Ohta nach ſpannendem Kampfe 6:2, 4: 6, 6:3, 6: 8. 


air neue Leser 


Lodz⸗Oſt. Achtung! Freitag, den 20. Juni,7 Uhr abends, 
findet im Lokal Nowo⸗Tas gowa 31 eine Sitzung des Vorſtan⸗ 
des, der Vertrauensmänner und der Miliz ſtatt. Zu dieſer 
Sitzung ſind auch Mitglieder, die an dem zu veranſtaltenden 
Gartenfeſt mitwirken wollen, eingeladen. 

Konſtantynow. Generalverſammlung. Am Sonnabend, 
den 21 Juni, um 8 Uhr abends, findet im Parteilokale die 
ordentliche Gererawe rem ſtatt. Tagesordnung: Be⸗ 
richte, Neuwahl und ausführlicher Bericht über die Wahlen 
zum Stadtrat und Bildung einer Mehrheit. Um ora 
Erſcheinen aller Mitglieder wird erſucht. Der Vorſtand. 


Deulſcher Sozial. Jugendbund Polens 


Die Ortsgruppenvorſtände werden erſucht, bis ſpäteſtens 
Sonnabend, den 21. Juni, die Liſte der Teilnehmer für das 
Rote Zeltlager an den Bezirksvorſtand einzuſchicken. 
Nach dieſem Termin werden keinerlei Anmeldungen entgegen⸗ 
genommen. E 

Deutſcher Kultur⸗ und Bildungsverein „Fortſchritt“. 
Achtung Mitglieder des Männerchors „Lodz⸗Zentrum“! 
Am Sonnabend, den 21. Juni um 6 Uhr abends, findet im 
Vereinslokal Petrikauer 109, eine Quarta Isſitzung der 
Mitglieder unſeres Chors ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen 
aller aktiven und paſſiven Mitglieder erſucht der Vorſtand. 


Gewerlichaftliches. 


Achtung, Neger, Scherer und Schlichter. Donnerstag, 
den 19. Juni, um 10 Uhr morgens, findet im Lokale Petri⸗ 
fauer 109 eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Um zahlreiches 
Erſcheinen wird erſucht. 0 
meren 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Helke. 
Sarausgeber Auhmia Kuk. Druck «Prasa», Lodz. Petrikauer 101 
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Das Stück 
auf Umwegen 


Roman von Grete von Saß 
Och vy MÄR Feuchtwanger, Halle (Saale) ' 
3 


Aber vielleicht war dieſe Tante eben noch jung — Bubi 
war es jedenfalls. Er war zweiundzwanzig Jahre. Für 
Adda ein bißchen jung. Immerhin, wenn er Adda ein 
ſorgenloſes Leben bieten konnte, kam er als ernſter Be⸗ 
werber in Frage, vorausgeſetzt, daß ihm kein anderer zu⸗ 
vorkam. Beiſpielsweiſe dieſer Doktor Fabian, der älter 
war als Bubi, vornehmer ausſah und ſich einen Diener 
hielt, was bei Bubi nicht der Fall war. 

„Tia, meine liebe Frau Herbſtreith. Bitte, nehmen Sie 
doch Platz. — Adda, bitte, reich' doch mal Frau Herbſtreith 
Schokolade.“ 

Lore nahm dankend ein Miniaturplätzchen Schokolade 
aus der Bonbonniere, die Adda ihr hinhielt. 

„Es iſt ſehr liebenswürdig von Doktor Fabian, daß er 
an uns gedacht hat — findeſt du es nicht auch, Mama?“ 

Selbſtverſtändlich ſand die Mama das auch. — Rüh⸗ 
tend ſei es geradezu. — Sie hätte es gleich gejagt, als 
ſie zum erſten Male mit dem Doktor zu Tiſch geſeſſen 
hätte: der hat Lebensart — das iſt ein feiner, gebildeter 
Menſch. Sicher aus vornehmer Familie. 

„Von ihm eine Freundlichkeit anzunehmen, 
einem gar nicht peinlich ſein.“ 

Lore dachte einen Augenblick daran, ſie darüber auf⸗ 
zuklären, daß nicht Doktor Fabian, ſondern ſie auf den 
Gedanken gekommen ſei, ihr die Eintrittskarte anzubieten; 
aber Frau von Senftleben ließ ſie gar nicht dazu kommen. 
Sie ſprach ununterbrochen. 

„Addachen, das liebe Kind, hat ja ſo ſelten einen Kunſt⸗ 
genuß.“ 

Lore erhob ſich. — „Alſo dann darf ich Doktor Fabian 
ſagen laſſen, daß Sie die Karte nehmen werden, gnädige 

Guter Platz — Proſzeniumsloge. 


kann 


ten Zeitung des Kapellmeiſters Chojnacki. 


SÜÜH{EIRHNRNNEINIERERERTEHANNNTDIEIEIGRRANLRERARERLEEREU UHR REKEN 


Eintritt 1 Zloty. Kinder frei. 


NN 


Or. B. DONECHIN 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
zurüͤckgelehrt. 


1 e täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 
onntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Moniussti Nr. 1. Tel. 209:97. 


KINO SPOLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40, 

Kino im Garten! 
Heute und folgende Tage: 

Der mächtiaſte Film der Saſſon 


Gefahr Alle em Ofen’ 


Die geniale Nerat, 1 — originellſte Film 


der je geſchaffen wurde. 
x ben 
uptrollen: 


E 


BENITA HUME 
Jameson Thomas. 


Programm: „ Viebesabentener“ 
mit Harry Liedile. 


Einteittspeeile 33 ermünigt: an Wochen⸗ 
tagen: 1. Platz 1 Zl., 2. Platz 80 Gr., 3. Platz 60 Gr.; 
5 Sonn- u. Feiertagen: 1. Platz 1, „50 Zl., 2. Platz 
1 3L, 3. Platz 75 Gr. Zur erſten Vorſtellung alle 
ätze zu 60 Gr. — Für Mitglieder 80 Groſchen 


Lobzer VBollgzenung — 


AUA Mm 


Deutſche Sozialift. Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppen „Lodz⸗ Zentrum“ und „Lodz⸗ Süd“. 


Am Sonntag, den 22. Juni de. J., veranſtalten beide Ortsgruppen im 
Garten „Sielanka“ an der Pabianicer Chauſſee (letzte Halteſtelle vor der 
Brücke — Trambillett für 10 Sroſchen) gemeinſam das diesjährige 


Gartenfeft 


verbunden mit GMeibenihieben, Kahnfahrt, Glüdsrnd, amerikaniſcher Verloſung, 


Kinderumzug, Aufſtleg zweier Luftballons, Geſangsvortrügen des Münner- und 
gemiſchten Chores des deutſchen Kultur- und Bildungsvereins „Fortschritt“ u. a., 

Mitwiekung der Jugend. Anſprache des Abg. Kronig. 
Mufit liefert das Widzewer deuerwehrorcheſter unter der bewähr⸗ 


Der Garten iR für Ausflügler ſchon von 9 Uhr morgens ab geöffnet. 


Heilanstalt 
der Opezlalürzte für veneriſche Kraniheiten 


a m I ut er eitenn Si stchaet u EHER 
Iünmnmmmunummmmmummmmumummmmmmmum 


Telephonanruf genügt. 
eee 


Zahnür 


Glntona 51 Tondotoſta ⁊cl. 74:93 
Empfangsſtunden ununterbrochen 
von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 


HEINRICH ROZ ANER 


Narutowicza 9 (Dzielna) vo Tel. 128-98 
Spezialiſt v. Haute, 


Heilung mit Quarzlampe. Separater Warteſaal f. Damen 


- Freitag, den 20. 0. Jun 19 v. 


Frau von Senftleben hatte des ofteren beteuert, nur 
auf erſte Plätze zu gehen. 

„Dreißig Mark koſtet die Karte.“ 

„Dreißig Mark“, wiederholte Frau von Senftleben, 
und ihr kleines Morchelngeſicht bekam einen unſicheren 
Ausdruck. 

„Sie beſprechen vielleicht die Angelegenheit mit Doktor 
Fabian perſönlich?“ 

„Ja, meine liebe Frau Herbſtreith — wie denn, will 
er die Karte verkaufen?“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 

„Ach ſo! Nein, da muß ich doch beſtens danken — nein, 
dreißig Mark — das iſt ja ein kleines Vermögen; vielleicht, 
daß Fräulein von Schlitgen oder ſonſt wer von Ihren 
Gäſten ſich dieſen Luxus erlauben kann — wir nicht. Nein, 
wir nicht 

Ihre Haltung wurde auf einmal eiſig. 

„Ich weiß nicht, wie Doktor Fabian darauf kommt, zu 
glauben, daß wir“ — ſie machte eine Pauſe —, „das 
wollen wir anderen überlaſſen, auf ſo teure Plätze zu 
gehen — wir Vornehmen können das nicht mehr. Wer in 
heutiger Zeit dreißig Mark für ein Opernbillett ausgibt, 
iſt ein Protz.“ 

Lore entſchuldigte ſich. Verabſchiedete ſich dann kurz. 
Ihr war die Luſt vergangen, weiter herumzufragen. 

Zu Tiſch kamen die Damen Senftleben mit pikierten 
Geſichtern. 

Von dem Opernbillett war nicht mehr die Rede. 

Der Fabrikant Auguſt Pfötchen aus Pirna an der Elbe 
erkundigte ſich nach Herbſtreiths Loglerbeſuch, der ſich ans» 
gemeldet hatte. Das Stubenmädchen hatte ihm davon er⸗ 
zählt. 

„Soll 'ne intereſſante Dame ſein.“ 

Seine kleinen, flinten Mausaugen forſchten in Lores 
Geſicht. 

Sie lächelte ein wenig. Und da ſie nicht gleich ant⸗ 
wortete, fragte er weiter: 

„Schön ſoll ſie ſein und reich, die Ida hat's geſagt.“ 

„Reich iſt ſie jedenfalls“, antwortete ſtatt ihrer Eugen, 


— 
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Deutſches 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
Sonne und Feiertagen von 9—2 Uhr. Alte Gitarren 8 
Anusſchllehllch venerſſche, Blaſen⸗ u. Hautlranſhelten und Geigen Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
Blut und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 4 
Stonfultation mit Urologen u. Neurologen. kaufe und repariere, auch u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle N 
— Licht⸗Helllabinett. Kosmeliſche Heilung. ganz zerfallene. Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, ( 
Spezieller Warteraum für Frauen. Muſiktnſtrumentenbauer Ueberſetzungen. 


Beratung 3 glotn. 


atliches Kabinett 


Dr. med 


neneriſchen u. Geſchlechtskrankheiten 
Empfängt von 8—10 und 5—8. 


Knaben: und Nädchengymnaium 


Aufnahmeprüfungen 


Anmeldungen werden täglich in der Gymnaſtalkanzlei von 9—2 Uhr 
entgegengenommen. Mitzubringen ſind: 


— U ²⅛˙ 27—7 j—ů—ů b— 
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18 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung zu Kindern oder 
irgend eine andere Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres bei Ze⸗ 
reckt, Fe 4(Rzgowfka) 


Lehrmädchen 


welche die Schneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich 
melden Gdanſka 66, W. 8. 
Dortſelbſt wird auch Ar⸗ 
beit für Hohlnaht u. Zier⸗ 
tiſch angenommen. 


J. Höhne, 
Alexanbrowſka 64. 
DLL 


rechtzeitig durch 


d. I Damenkleidung 1,90 ff 
mit grokem Schnittbogen 
ca. 200 prächtigen Model on 

dl. li Kinderkleidung 1,20M 
Oberall zu habıın 
VERLAO OTTO BETER,.LEIT"TO.J 
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„Gutsbeſitzerin in Pommern, junge Witwe, die ſich zu⸗ 
weilen aus der Eintönigkeit ihres Landlebens zu uns 
flüchtet. Berlin bietet doch ſchließlich mehr als das ſchönſte 
Schloß in Pommern, wenn man ganz allein darin hauſer 
muß.“ 

„Ja, ich weeß nich“, antwortete Pfötchen, „ich war 
eijentlich nie uff 'in Schloß — kann's alſo nich beurteilen, 
wie's ſich damit verhält. In Birma ham wa eens 
Sonnenſtein heißt's, das is von außen ſcheen anzuſeh'n — 
aber drin leben mecht' ich nich, da wern nämlich ſolche 
underjebracht, bei den's im Oberſtiebchen nich ſtimmt.“ 

„Ja, aber daß die Dame ihr Schloß verläßt, um hier⸗ 
herzukommen, iſt doch ſehr intereſſant“, ſagte er dann. 

Das fand auch Oskar Hüttel, Nationalökonom im letz⸗ 
ten Semeſter, nicht richtig. 

Wer weiß, am Ende iſt's eine Partie für mich? 
dachte er. 

Sein Herz war zwar nicht mehr frei. Die Schweſter 
Herbſtreiths, die blonde Inge, die im Haufe ihrer Ge⸗ 
ſchwiſter lebte und als Privatſekretärin eines Profeſſors 
tätig war, hatte ſich darin eingeniſtet. 

Aber ſchließlich, die Mädel von heute waren ſo ver⸗ 
ſtändig, ſo einſichtsvoll, wenn er der Inge ſagen würde: 
„Sieh mal, es geht doch nicht, daß wir uns heiraten — 
wir haben doch kein Geld — und jetzt bietet ſich mir eine 
reiche Partie — na ja und jo weer“, dann würde fie ihn 
freigeben. Unbedingt. Inge würde dann vielleicht Paul 
Loth erhören, der fie immer ſo anſchmachtete. Loth hatt 
als ſtudierter Landwirt eine Zukunft .. 

Die Unterhaltung am Tiſch war heute ſchleppend 
Die Damen Senftleben öffneten ihre Mündchen nur zum 
Eſſen. Von Adda flogen zuweilen Blicke zu Doktor Fabian 
hinüber. Aber gar nicht gut waren die. Gar nicht mehr ſo 
voller Bewunderung, wie ſie vor Tagen waren, als 
Fabian zum erſten Male am Tiſch erſchien und alle Gäſte 
ihn jo intereſſant fanden, weil er mit einem mächtig 
großen Schiffskoffer und ſehr elegantem Handgepäck, uni 
was überaus erſtaunlich war, mit einem Diener feinen 
Einzug gehalten hatte. (Fortſenung folat,) 
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am 20. und 21. Sunt, um 4 Uhr nachm. 


Tauf⸗ und Impfſchein der 
2. Impfung und das letzte Schulzeugnis. 
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| Büro 
der Geimabgeordneten 


und Stadtverordneten 
der d. S. A. P. 


Lodz, Petritener 109 
rechte Oſſizine, Parterre. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 
eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 5 
abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 


LODOWNIA :| sedeutende bene 
Tel. 10048. 8 modische & 
CENTRALNA, Piotrkowska 116. 8 Veränderungen Zannarıt 
tellt des Quantum Ei tw . ae 
en lade Sie een e 7 Ei ee H. & A U RER 


Dr. med. ruſſ. approb 


Mundchirurgie, Zahnheiltunde, künftliche Zähne 
Petrikauer Straße Ne. 6 


Kinoprogramm. 


Capitol: Tonfilm „Frauen, die nicht in die 
Ehe passen“ 
Cas no: Tonfilm „Glüchsgaukeleien“ 
Grand Kino Tonfilm: „Broadway“ 
Splendid: Tonfilm: „Die Nachtwache“ 
Corse „Wölfe und Menschen“ und „Polizei- 
meister Tagiejew“ 
Luna: „Teuflische Liebe“ 
zen Augen“ 
Praadwioinie: „Der Engel der Straße“ 


u. „Deine schwar“ 
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